
Therapeutische Sprachgestaltung 
bei Eisenmangelanämie
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Eisen und Sprache 
Eisenprozess und Sprachprozess basieren auf 
einer gemeinsamen physiologischen Grund-
lage: der Atem- Blutzirkulation. Das Eisen 
bildet Lunge und Kehlkopf aus, ermöglicht 
die intermediäre Atmung durch Sauerstoff-
aufnahme und Transport, gibt den roten Blut-
körperchen Auftrieb und ist Voraussetzung 
für den freien Willen, der sich in der Spra-
che, insbesondere der Stimmkraft  äussert. 
Entsprechend der Atemtiefe nehmen gegen 
das 12. Lebensjahr auch die Eisenwerte zu 
und wirken dadurch verstärkt auf die Blut-
organisation. Beide Prozesse sind Ausdruck 
der Ich- Ergreifung und Ich- Erkraftung. Die 
sprachliche Eisenatmung regt den Inkarna-
tionswillen an und macht die Atmung emp-
fänglich für die Aufnahme des Meteoreisens: 
Etwa 10000 Tonnen Meteorsubstanz fallen 
täglich auf die Erde herab.

Symptome 
Abgeschlagenheit, Erschöpfung, Blässe, 
Durchblutungsstörungen, Konzentrations-
probleme, Appetitlosigkeit, Infektanfälligkeit

Therapieweg 
Die spontane, an deklamatorischen Texten 
orientierte Atmung, sorgt für verbesserte 
Eisenaufnahme und Eisenstoffwechsel. Die 
Einatmung wird tief in den Leib hinein geholt- 
z. B. von einem energischen Heben der Arme 
unterstützt- und stösst so in die Willens- und 
Blutorganisation des Stoffwechsels hinunter. 
Die so gekräftigte Ausatmung setzt eine 
neue Stimmfülle frei. Die Artikulation wird 
plastisch, die Laute wie hineingeschmiedet 
in den Stimm- und Ausatmungsstrom. Die 
Folge sind eine Vertiefung der Atmung, bes-
sere Durchblutung, und eine Zunahme der 
Formkräfte.

Rudolf Steiner 
„Das menschliche Blut wird nicht auf mate-
rielle Weise, sondern überall auf Anregung 
des Geistig-Seelischen hin durchschossen, 
durchstrahlt von demjenigen, was als Eisen 
in das Blut hineinstrahlt.“  GA 229

„Das wesentliche Eisen wird nicht über die 
Nahrung, sondern aus der Luft über die 
Atmung, die Sinne und über die Haut aufge-
nommen.“  A. G. Degenaar

Weitere Indikationen : 
Alle chronischen Entzündungs
erkrankungen, Infektanfälligkeit
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